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»» Mer Seil.
Ufingen, den 3 Mürz 1820.

Auch in diesem Jahre beabsichtigt Herr Krei«.
tierarzt, Veterinärrat Schlichte die Ergebnisse der
Schlachtvieh« und Fleischbeschau de» Jahre» 1919
vor der Ausstellung der Jahre,zusammenstellungcn
in einer mit den Fleischbeschamrn abzuhallenden
Versammlung zu besprechen und zu erläutern.
Zugleich kommen in dieser Versammlung wichtigere
neue Verfügungen über Fleischbeschau und Tri«
chinenschau zur Mitteilung und Erö terung.

Hierzu ist Termin auf Sonnabend, den 6.
März 1920, vormittag» 9»/, Uhr in da» Gast«
hau« «zur Sonne* hierselbft anberaumt worden,
zu welchem die sämtlichen Fleischdeschauer de»
Kreist» zu erscheinen haben.

Die Herren Bürgermeister ersuche ich, die
Fleischdeschauer ihrer Gemeinden sofort nach dem
Erscheinen diese» Blatte» unter Bekanntgabe dieser
Verfügung zur Teilnahme an dem Termin auf«
zusordern.

Der Landrat.
I . V-: Schönfeld,  Kreirsekretär.

An die Herren Bürgermeister de» Kreise«.

An die Herrn Bürgelweister
Sie wollen die Peisonen, welche für 1920

eine» Wandergewerbrschein beantragt haben, darauf
aufmerksam machen, daß die Gewerbricheine nicht
mehr an der örtlichen Hebestelle, sondern bei der
Kleiskasse zu Bad Homburgv. d. H. eingelöst werden.

Ufingen, den 1. März 1920.
Der Landrat. v. Bezold.

Oeffeutliche vekaantmachung
Veranlagung der Kctegsabgabe vom Vermögen,-

zuwachse.
Auf Grund de, 88 32 Abs. 1 de« Gesetze»

über eine Krieg«adgavr vom Vermögen,zuwachse
werden hiermit alle Personen, deren Vermögen sich
seit dem 1. Januar 1914 bi» 30. Juni 1919
nm mindesten» 6000 Mk. erhöht hat, im Bezirke
de» Finanzamt« aufgesordert, ihre Steuererklärung
nach dem vorgeschriedenen Formular in der Zelt
4. März bi» 21. Mar, 19. 0 schriftlich oder münd¬
lich vor dem Finanzamt abzugeben und hierbei zu
versichern, daß die Angaben nach bestem Wissen
und Gewissen gemacht find.

Dl« öden bezeichnelen Personen sind zur Abgabe
der Steuererklärung verpflichtet, auch wenn ihnen
eine besondere Aufforderung oder ein Formular
nicht zugegangen ist. Auf Verlangen wird jedem
Pflichtigen da» vorgeschriebene Formular von heule
ab in der Kanzlei de» unterzetchneren Finanzamt»
und bei den Gemeindebehörden kostenlos verabsotgt.

Ueber sämtliche Punkte de» Vordruck» ist eine
Erklärung abzugeben. Nicht zut»essende« ist zu
durchftreichen. Wlffentlich unrichtige oder unvoll¬
ständige Angaben in der Steuererklärung sind in
den 88 37, 28 de» Gesetze» über eine Krieg»,
abgabe vom Vermögenszuwachsemit Geldstrafen
und gegebeneufall» mit Gesängmsst ase bl» zu fünf
Jahren und mit Verlust der bürgerlichen Ehren-
rechte bedroht. ' Auch eine fahrlässige Zuwtderhand.
lung ist strafbar. Unrichltge Angaben erstattet
auch derjenige, der Punkte be» Vordruck» durch»
streicht, obwohl er eine Erklärung hätte abgrben
sollen. Unvollständig ist bie Erklärung auch dann,
wenn der Vordruck ganz oder leilwetie nicht u»-
grsülll wird. Die Prüfung, wu» steuerpfllchlig»st
und wa« nicht, steht dem Finanzamt, nlchl dem

» Abgabepflichtigen zu.

Die Einsendung schriftlicher Erklärungen durch
die Post ist zulässig, geschieht aber auf Gefahr
de» Absenders und deshalb zweckmäßig mittel»
Einschreibebrief».

Wer die Frist zur Abgabe der ihm obliegenden
Steuererklärung versäumt, wird mit Zwangsgeld'
strafen zu der Abgabe angehalten, auch hat er
einen Zuschlag der geschuldeten Steuer verwirkt.

Usingen, den 3. März 1920.
Da» Finanzamt, v. Bezold.

Berauntmachuug
Verkauf vor» Reich- Ware arr Unbe¬

mittelte.
Firma I . Bargon,  Haffelbach:

12 Sweater» per Stück 30 Mk.
Firma I . Lilienstein,  Usingen:

10 Sweater» per Stück 30 Mk.
Usingen, den 2. März 1920.

Der Landrat
I . V : S chönf el d, Kreissekretär.

M- t,«Mn Stil.
rt »» Statt , ttrciS » a» U « geb»» g.

(Lokalnotizeu au» de» Gemeinde» unsere, Kreise» find
der Schriftlettu», sehr willkommr».)

* Der Molkerei-Ingenieur Egon Fester in Effen
wirbt für ein Mlichwirlschaftsunlernehmen in
Argentinien. Der von ihm aufgestellte Plan und
seine RenlbarkeilSberechnung sind auf unzuinffende
Behauptungen und Zahlen aufgebaut und geeignet,
Lande»unkundige zu l uschen und ihnen durch Be¬
teiligung an dem Uniernehmen Ennäuschung und
Verluste zu bringen. Vor der Beteillgung ist
dringend zu warnen.

* Brtefpost nach Amerika im März
Im Monat März finden Pustadgänge nach Amerika
außer mit englischen Dampfern (etwa zweimal
wöchentlich) noch mit folgenden Dampfern statt:
1. Dampfer„Pcireipe dt Uvine" nach Rio de
Janeiro usw., von Genua am 4. März, Postschluß
in Frankfurt Aa,landstelle am 1. März adeno» :
2. Dampfer„Nieuw Amsterdam* nach New Aork,
von Rotterdam am 12. März, Postschluß in
Emmerich, AuSlandftelle am 10. März volmiltag«
in Hamburg Auslandst-lle am 8 März abend»;
3. Dampfer „Oscar II" nach New Jork, von
Kopenhagen am 18. März, Postschluß in Hamburg
am 15. März mittag», in Emmerich am 14. März;
4 Dampfer„Frifia" nach Rio de Janeiro usw.,
von Amsterdam am 24. März, Postschluß in
Emmerich um 22. März vormittag», im Hamburg
am 20. März abend,; 5. Dampfer „Noordam"
nach New Jork, von Rotterdam am 25. März,
Postschluß in Emmerich am 24. Mä,z volmittag«,
in Hamburg am 22. März abend».

* Ueber Verleihung de« Ver mundet en«
Abzeichen»  teilt die VerforgungrstelleI Frank¬
furt a. M. mit: „Da, Verwundeten-Abzeichen
wird verliehen: 1. für alle äußeren und inneren
Verlrtzungen durch Einwirkung von Kampfmitteln
außer Verletzungen infolge unvo:fichtiger Hand¬
habung der eigenen Waffe; 2. für Gesundheit»,
beschädigungen, die durchirr besonderen Gefahren
de» Kriegsdienste» hervorgerufen waren und die
Entlassung au» dem Heeretdienste zur Folge hatten.
-Da, Abzeichen ist für ein- bi» zweimalige Ver¬
wundung schwarz, für drei- dl» viermalige Ver¬
wundung mait-weiß, sü- fünf« und Mthrmalige
Verwundung gelb. Mehrfache bei der gleichen
Kampshandlung erlittene Verwundungen gelten al»

55. Jahrgang.

einmalige. Al« Unterlage für die Verleihung
dienen die Eintragungen in die.Krilgtstammroll«;
Voraussetzung ist. daß ärziliche Behandlung not¬
wendig war. Widerrechtliche« Tragen de» Ver¬
wundeten Abzeichen« zieht gerichtliche Bestrafung
nach stch. Begründete Aniräg« für entlassene
Heere«angehürige sind an die zuständige Versor¬
gungsstelle(Höchsta. M.) zu richten."

ak Der Monat März,  auch Lenz« oder
Frühltng»monar genannt, stammt von ver lateinische»
Bezeichnung Martins — „dem Krieg«gott Mar«
heilig". Im allen römischen Jahre nahm er unter
den Monaten die erste Stelle ein; erst später schob
man vor die zehn Monate einen Januar und
Februar. Sobald der März anbricht, haben wir
berechtigt« Hoffnung, daß die schlimme Zeit̂ drr
kalten Tage nach langen Nächte ein Ende nehme.
Die Sonne beschreibt schon einen ziemlich großen
Bogen und dürfte un» (nach allerdings noch manchem
winrerltchen Einfall!) baiv den ersehnten Frühling
bringen. Wenn wir auch vor rauhen Tagen noch
nichl ganz sicher sind, so ist e» doch nun um die
Herrschaft der nordischen Kälte geschehen. Wir
glhen dem Flühiingk entgegen und mit ihm er¬
wacht neue« Leben, neue Tätigkeit, neu« Arbeit,
neuer Erwerb und — neue Zufriedenheitk März
ist auch ein wichtiger Monat für den Landman»,
dem er die Felder befreit von den reichlichen Schnee-
maffen und den Frost au» der Erde zieht. Er
weckt die schlummernden Nalurkräste wieoer und
bringt die ersten köstlichen Tage, an weiche» di«
Lerchen wieder über der grünenden Saat tttelirre»
und die Droffeln im sproffenden Walde flöte«,
daß man meint, der Frühling müffe gleich über
die Berge schauen. In den Gärten erinnert der
kräftige Eidgeruch ver frischgegrabenen Beete an
da« Wiedererwachen der Naturklaft, die bereit« de»
bunten Kroku», die teuchrende Narzisse, da» lieblich
duflendr Märzveilchen ers tzelnen läßt. Selbst da»
sommerliche Gefmnm der Bienen kann man an
besonver« schönen Tagen schon vernehmen. Aller-
Ving» wird un» ver Lenzmonat auch die«mal mit
rauhen Stürmen und Märzenschnee vielleicht nicht
verschonen, aber hoffentlich bringt er auch viel
Sonnenschein und trockene, warme Tage, wir ste
vem Landman» im März so willkommen stnd.

06 Bauernregeln für März.  Ei»
trockener März, rauh und stürmisch, ist eine Jahre»«
zeit nach Ve» Lunomanu» Wunsch. Kälte »»d
Trockenheit und schürfen Wind daneben braucht der
Acker draußen, um später ven Aprtlrrgen und die
Maiensonne umio besser„verdauen" z» könne».
Deshalb lauten die Bauernregeln: „Mtrzenstaub
bringt Gra« und Laub, — Märzrnregen wenig
Segen, — Märzenschnee tut den Saaten weh."
Ganz allgemein gilt Regen, namentlich der warm«
Frühling,regen, wenn er vorzeitig bereit, im März
einlrilt, al» ein böse» Zeichen, weil di, Erfahrung
griehrt hat, daß in solchem Falle da, „dicke End«
nachkommt." Au» diesem Grunde heiß»'« den»
auch „Aus Märzenregen folgt kein Sommerscgen",
— „Ist '» im Märzen feucht— wird'» Brot t«
Sommer leicht." Am allerwenigsten aber ist ein«
allzu frühzeitige Lenzwärme angebracht. „Gewitter
im März — brechen dem Landmann da» Herz".

)!( Hause» , 1. März. Die General«
Versammlung de» Turnverein » Hausen-
Arn » bach  fand am 27. Febr. im Vereintlokal
(F,itz Best) statt. Der Vorsitzende, Fritz Hvsmann,
ei öffnete die Versammlung, begrüßte die zahlreich
erschienenen Turner und erteilte dem Schriftführer
Best da» Wort. Dieser gedachte zunächst der ge¬
fallenen Turner, indem er ihnen in einem Nachruf
warme nnd ehrende Worte widmet« »nd bedauert«



den schweren Verlust der Vereint , k unserer
tapfern Turner hat der grausame Krieg zum Opfer
gefordert ; im fernen Osten und Westen und auch
auf unser « Friedhof ruht ihr irdischer Wesen im
kühlen Schoß der Erde . Sodann gab der Schr ft-
führer noch einen kurzen Rückblick über dar abge¬
laufene Geschäftsjahr , bezeichnete er im ganzen al»
ein günstige » und zufriedenes . Finanziell sowie
auch im Turnerischen war da » Jahr ISIS Muster«
Haft . Im Turnen wurde Großer geleistet . Dar
Anturnen , da » Gaufest , da » Feivbergfest , da « Ab-
turnen wurden von fast sämtlichen Turnern durch¬
geführt mit großem Erfolge . E » folgte dann
die Erledigung der Tagesordnung . Punkt 1 . Be¬
richterstattung über den Kassenbericht . Det .Kaffen«
sührer , Adolf Buhlmann , erstattete Bericht über
die Einnahmen und Aurgaben und da » Verein »-
vermögen . Für seine Mühe wurde ihm Aner¬
kennung seitens de» Vorstande » sowie der Turner
au «gesprochen . Punkt 3 . Neuwahl de» Vorstände ».
Da » Ergebnis war die Wiederwahl der seitherigen
Vorstandsmitglieder . Hierauf schloß der Vorsitzende
die Versammlung mit dem Wunsche , büß der Turn¬
verein sich weiter entwickeln und gedeihen möge.

* Ufingen , 3. März. Die vier neuen
Glocken (3 für die roangelische Kirchengemeinde,
1 für da » Realschulgebäude ) sind heute Miltag
am hiesigen Bahnhof eingelroffen . Die Einholung
derselben findet nunmehr morgen Donnerstag , den
4 . d. Ml «. , nachmittag » */,4 Uhr , statt . Die
Ordnung für die kleine Feier ist bereit » in Nummer
35 de» Kreirblatte » abgebruckt.

-o - Trei - berg , 37 . Febr . Nach 18- monat¬
licher Gefangenschaft kehrte hier Ludwig Moo»
(Sohn de» Herrn Bürgermeister « Moo ») au»
Frankreich heim . Ein würviger Empfang wurde
demselben zuteil . Die hiesigen jungen Leute hatten
eine Ehrenpforte errichtet und auch da » Eilernhau»
mit Kränzen geschmückt. Die glückliche Heimkehr
de» ehemaligen Kriegsgefangenen gab noch Anlaß
zu einer erhebenden Feier , an welcher alle Oct »-
rinwohner teünahmen . Ein von Herrn H . Marx
geleiteter gemischter Chor brachte zwei gut eingeüdte
schöne Lieder zum Vortrag . Von dem Mitglied
de» Empfang »au »schuffe», Herrn H . Müller , wurde
eine Begrüßungsrede gehalten und dem .Heimge-
kehrten dabei eine Taschenuhr im Namen der Ge¬
meinde überreicht . Ein von zwei Jugendfreundinnen
de» Heimgekehnen verfaßte » Gedlcht gel mgte bei
der Feier »um Vortrag . Zuletzt wurde noch auf
Wunfch de» Heimgekehrten da » Lied gesungen:
„Run danket alle Gott " . Einen schönen Abschluß
fand die Feier in einem gemütlichen Beisammen¬
sein bei Kaffe « und Kuchen.

h Frankfurt , 1 . März . Die Brauerei
Binding beabsichtigt neben ihrem eigentlichen Favri-
kationszweige , der Bierbrauerei , noch die Errichtung
einer Fabrik für andere Geiränke und Nährmittel.
Sie erhöhte zu diesem Zweck in ihrer heutigen
außerordentlichen Generalversammlung da » Aklien-
kapual um 3,3 Mtll . auf 6 Milllonen Mark.
Ein Teil de» neuen Aktienkapital » soll zur Er¬
werbung einer anderen hiesigen Brauerei Ler-
wendung finden.

h Frankfurt , 1. März . Ein Schiebernest
ersten Range » ho . en in zwettägiger saurer Arbeit
Beamte der Wucherstelle im Haus « Schwindstraße
13 au «. Hier halle der Reifende Beruh . Weißen-
berger im Verein mit 14 hiesigen und auswärtigen
Personen ein Zentrallager gestohlener Arzneimittel
und Chemikalien eingerichtet , mil oenen ein schwung¬
hafter Kettenhandel betrieben wurde . Die Beamten
fanden in dem Lager u . a . vor : bedeutende Mengen
von Kokain , Morphium , Opium , Aspirin , Sal-
varsan und Queckstiber . 'Der  Wert dieser im
freien Handel garntcht erhältlichen Sachen geht in
die Hunderttaujende . Viele Meockamenle sind den
Verpackungen zufolge ganz frisch hergeftellt . Alle
verhafteten Personen sind notorisch « Schieber , da
sie keine geregelte Beschäftigung »achweisen .können.
Daß diese» Schlebertum seinen Mann nährt , wurde
durch die Batterien geleerter Wern - und S «k>flaschen
bewiesen , die in der Wohnung de» Weißenverger
vorgefunden wurden.

h Frankfurt . 3 . März . Bei einer polizei¬
lichen Streife , die Montag abend in der Schnur,
gaffe vorgenommen wurde , holte man au » der
Wirtschaft von Ackermann Nicht weniger al » 75
verdächtige Personen heran », darunter 43 Weiber.

. . . . . -..

Unter der Gesellschaft , die de« Polizeigefängni»
zugeführt wurde , befanden sich zahlreiche viel-
begehrte Verbrecher und steckbrieflich Verfolgte . —
Eine der berüchligsten Verbrecherwirtschuften , da»
Kaffeehau » Noll in der Kronprinzenstraße , wurde
polizeilich geschloffen , da der derzeitige Inhaber
sich an Hehlereien hervorragend betätigte und dem
Verbreilertum Unterschlupf gewährte.

h Idstein , 1. März . Ein Wirbelwind , der
während de» Gewitter « am Freitag über die Staat
brauste , hob da » große Roidach von dem abge¬
brannten Schloßflügel ab und warf e» in die
Tiefe , wo e» zerbrach.

h Idstein , 3 . März . An Stelle de« nach
40jähriger Dienstzeit in den Ruhestand getretenen
Bürgermeister » Leichtfuß wählten die städtischen
Körperschaften Bürgermeister Gaenßlen , Dannen¬
berg a . E . zum Bürgermeister der Stadt . Von
18 Stadtverordneten enthielten sich acht der Ab¬
stimmung . Herr Gaenßlen ist geborener Frank«
furter und war früher Rechtsanwalt daselbst.

Bermtschte Nachricht« .
— Au « der Rhön,  1 . März . Der Jagd¬

pächter von Unterwerßenbrunn hatte da « seltene
Glück , einen Eoelmarder zu fangen . Ec erhielt
für den P -lz 3370 Mk . Da » gleiche Glück hatte
der Jagdpächter Endre » von Kalkenheim , der für
den Pelz 3300 Mk . erhielt.

— Hagen,  35 . Febr , Die hiesige Straf,
kammer verurteilte einen Händler , der Tabak au»
Holz hergeftellt und die gefälschte Ware al « „ reinen
Tabak " verkauft hatte , zu 500 Mark Geldstrafe.
In der Verhandlung wurde auch ein Sachverstän¬
diger vernommen , der Aufschlüffe über die einzelnen
Tabaksorten gab . Er unterschied Blätter -, Rippen -,
Strunktabak usw . Bei dem minderwertigen Ripprn-
tabak erwähnte er nach der „ Hagener Zeitung " ,
daß man diesen im Handel gemeintglich al«
„Pastorentabak " bezeichne. Am Richtertisch rief
die » ein Schmunzeln hervor , dem ein stille» Leuchten
besserer E .kennlni » folgte .. Der Vorsitzende erinnerte
in fröhlicher Reminiszenz daran , daß man ' früher,
wenn man sich al «' Bruder Studio für seine lange
Pfeife ein Päckchen „ Pastorentabak " leistete , ein
besondere », auSerwählie » Kraut zu genießen glaubte.
Nun wird einem in - alten Tagen noch diese Illusion
zerstört und der Geschmack an der hochwürdigen
Sorte geschmälert.

— Genf.  3 . März . Der Au »schuß der
Entente , der da « auf die angeblichen deutschen
Kriegsschuldigen bezügliche Anklagematerial zu
sammeln hat , hat dem „ Echo de Pari » " zufolge
nunmehr seine erste Liste ser iggrftellt , die, wie
bekannt , als Prüfstein für die Ehrlichkeit der
deutschen Justiz gelten soll. Die Liste , die etwa
vierzig Namen enthält , unterliegt gegenwärtig der
Zustimmung der Ministerpräsidenten der beteiligten
Länoer , da » heißt Frankreich », England « und
Belgien «.

— Genf,  1 . März . Der Au » stand  auf
den französischen Eisenbahnen  Hai sich räum-
lich autgeveynl und auch da « Retz der Nordbahn
erreicht , sodaß nur noch die Südbahn der Bewegung
ferndlktbt . Aber die Bewegung selbst scheint nicht
intensiver geworden zu sein , denn soweit sie sich
von hier au » beurteilen läßt , ist wenigsten » der
Personenverkehr bester geworden . Der Nachischnell-
zug au » Pari » und die gewöhnlichen Züge au»
Lyon treffen wenigsten » heute ohne besondere Ver¬
spätung ein . Die französische Regierung wirbt
Freiwillige an , um Etsendahnpersonal zu erhalten,
um Etsendahnpersonal zu erhalten , tn »besondere
au » den Mutelschulen und den technischen Hoch¬
schulen . Auch von französischen Frauenvereinen
werden Damen angenommen zur Verrichtung de»
Dienste « in Büro » und Schalierräumen der Eisen-
bahnoer waltuug.

— Pari » , 3 . März . Der nationale Eisen-
bahnervetband teilt mit , daß infolge von Bespre-
chungrn beim Ministerpräsidenten «ine Einigung
zwischen Vertretern de» Verbände » und der Eisen-
bahnoirektionen erzielt wurde . Daher wird der
Befehl , die Arbeit sofort wieder auszunehmen , vom
Verband gegeben werden.

— Pari « , 3 . Mär, . Die Alliierten stimmten
zu, daß dem deutschen Gerichtshof gestaltet wird,
eine Anzahl ausgewählter Krteg «verbrech «r al«

Probefällr abzuurteilen . E » wurde beschloffe« ,
Deutschland eine Liste von 45 Namen zu über¬
mitteln . Wenn da « Probeverfahren gehörig durch -« . -»
geführt werden wird , wird die Liste von 800
Krieg »vrrbrechern möglicherweise drastisch vermindert.

- - Da « angebliche Kriegtziel der Entente war
die Bekämpfung de» „ Militari »mu »" . Der glor¬
reiche Sieg endet in Frankreich mit der — Bei¬
behaltung der dreijährigen Dienstzeit . Am Don¬
nerstag beschloß die französische Depatiertenkammer
mit 518 gegen 78 Stimmen den Rekrutenjahrgang
1830 unter „ vorläufiger " Beibehaltung der
dreijährigen Dienstzeit  rinzuberufen . Dir
Frieden « Poilu « müffen also drei Jahre dienen.
Die Kosten tragen die fcanzöfischen Steuerzahler.
Ein Antrag der Sozialisten auf allmähliche Ein¬
führung der einjährigen Dienstzeit wurde gegen
68 Stimmen abgrlehnt.

— Die Teuerung im besetzten Ge¬
biet.  Wir lesen im „ Mainzer Anzeiger " : Die
in Deutschland herrschende Teuerung ist in den
einzelnen Reich »teilen sehr verschieden . Am schlimmsten
ist ste in den besetzten Gebieten . Dort find in den
kleineren Mittelstädien die Leben »vrrhäliniffe teuerer
al « in Berlin und in anderen unbesetzten Groß¬
städten . Am schlimmsten ist «» wohl in der ameri¬
kanischen Zone , weil der in Dollarwährung au «-
geiöhnte amerikanische Soldat eine für unsere Be¬
griffe ganz ungeheure Löhnung erhält (der einfache
Soldat erhält jetzt monatlich etwa 3000 Mark)
und deshalb auch für Lebentmiltel , Kleidung »stücke
und sonstige Waren jeden Prei » zahlt . Im un°
besetzten Deutschland weiß man von diesen Zu¬
ständen wenig , man glaubt im Gegenteil , für die
Menschen in dem besetzten Gebiete hinge der Himmel
voller Geigen.

— Frankreich « Sozialdemokratie
gegen den Gewaltfrieden von Bersail-
le ». Der Slraßburger Sozialistenkongreß nahm
eine Entschließung gegen den Gewallsrieden von
Versailles an , den man al » Saat zu einem neuen
Weltkriege und al » Verewigung de« Haffe » b«.
zeichnete . Die Mehrzahl der sozialistischen Mit-
glieder stimmte für die sofortige Annullierung der
Frieden «verlräge von Versailles und St . Germain.
sowie für die Einberufung einer Bvlkerinternationale.

— Bei der Filmprobe angeschossen.
Bei der Generalprobe zu einer Wohltätigkeit », « ,
stellung im Ufa -Palast in Berlin ereignet « stch bet
einer Wildwestszene rin schwerer Unfall . Die
Szene enthält auch Kunstschützendarbirtungen . Al«
eine Ftlmschauspirierin einen Revolver auf den
Tisch zurücklegte , auf dem die Büchsen bereitlagen,
ging auf bi»her noch nicht aufgeklärte Weise au»
einer Büchse ein Schuß lo», der der Schauspielerin
den Oberschenkel durchschlug . Der Knochen blieb
zum Glück unverletzt und die Schauspielerin
arbeitete sogar die Szene zu Ende.

— Von einem großen Schieberkrach,
der au » München berichtet wird , nehmen wir mit
einer gewissen Schadenfreude Kenntnis . Die
Schieber in Maulwurf »frllen haben in der letzten
Woche in München und ganz Bayern ungeheure
Mengen von Fellen bi » zu 33 Mk da» Stück
aufgekauft . Jetzt ist vor einigen Tagen au « Leipzig
die Meldung etngetroffen . daß der Pel,markt außer¬
ordentlich im Preise sinkt . Indessen haben di«
Schieber in Maulwurssfellen sofort versucht , ihre
ungeheuren Vorräte an Maulwurssfellen bi« zu
1 Mk da « Stück , also zu « 33fachen Verlust,
abzustoßen . Hoffentlich wird der Vernichiungtkrieg
gegen den im Jstlereffe der Landwirtschaft so sehr
zu schützenden Maulwurf nunmehr etwa » Nachlassen.

— Der Einbruch in da » Charlotten-
burger Mausoleum.  Eine abermalige Be¬
sichtigung de» Mausoleum » hat ergeben , daß die
Verbrecher von dem Sarge der Kaiserin August«
den äußeren oberen Deckel mit Gewalt abgebrochen
haben . Ein Versuch , auch den Zinkdeckel zu lösen,
um den eigentlichen Sarg bloßzulegen , ist ge¬
scheitert . Am Sarge der Königin Luise gelang
e« den Räubern nicht einmal , den oberen Deckel
abzuheben . An 13 Stellen versuchten ste, mit
einem sogenannten Spitzkant den Deckel gewaltsam
zu lösen . Auch am Sarg « Friedrich Wilhelm « III.
lassen verschiedene Spuren den Versuch e uer ge¬
waltsamen Oeffnung de» oberen Deckel« erkennen.
An dem Sarge Kaiser Wilhelm » I . unternahmen
di« Diebe erst gar keinen Versuch mehr , u » ihn
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zu öffnen. Sie begnügten st- damit, die äußeren
Verzierungen abzubrechen und milzunehmen. Vom
S -. $t  Friedrich Wilhelm« III . raubten fie außer
den Verzierungen auch noch zwei Originalorden.
Der eine ist ein Eiserne« Kreuz, der andere ist
noch nicht festgestellt. Bemerkt sei übrigen», daß
die Verbrecher auch dann keine Werte erbeutet
hätten, wenn ihnen die Oeffnung de»Zinkoerschluffe«
und der eigentlichen Särge gelungen wäre, denn
»ach dem Hausgesetz der Hohenzollern werden alle
Angehörigen diese« Hause« ohne Schmuck beigesetzt.

— Ein Getreidedampser gesunken.
Au« Rio de Janeiro wird gekabelt: Der griechische
Getreidedampser„Para »e-ri" ist infolge einer
Explofion während eine« Sturme» bei Kap St.
Lyoma» untergegangen. 16 Mann der Besatzung
und der Kapitän sind ertrunken. 18 Schiffbrüchige
konnten non brasilianischen und englischen Dampfern
gerettet werden.

— Da « «inderhilf «werk.  Manschreibt
un«: Die Erkennlni» der furchtbaren Notlage, in
der sich durch den Krieg die Kinder in Mittel¬
und Osteuropa befinden, ringt sich jetzt in England
immer « ehr durch; und während bisher nur in

wenigen einsichtigen und klugen Köpfen die Tatsache
zur Gewißheit geworden war, daß der Friedens-
Vertrag in seiner jetzigen Form undurchführbar ist
und da« Leiden Europa« in« grenzenlose steigert,
so ist jetzt die öffentliche Meinung durch die rührige
Propaganda her Quäker und anderer kirchlicher
Kreise soweit anfgerüttelt worden, daß nun da»
englische Kinderhilsswrrk, wie da« „Save The
Children Fond" e« darstellt, immer mehr unter¬
stützt wird. Der einstimmige Appell der Kirchen
am Tag der „unschuldigen Kindlein" hat dabei
eine große Rolle gespielt. Man kann geradezu
den statistischen Nachweis dafür führen, wie sehr
die Erkenntnis von den fürchterlichen Folgen der
Blockade jetzt Allgemeingut in England wird.
Während die Organisation in den ersten6 Monaten
ihre» Bestehen« 70000 Pfund gesammelt halte,
sind ihr allein in den zwei Monaten von Mitte
Dezember bi« Mitte Februar doppelt so viel, näm¬
lich 140000 Pfund zugefloffen. Da« ist ein
Gradmeffcr für die Veränderung, die die öffentliche
Meinung durchgemacht hat. Trotz der Leiden
Wien«, Budapest«, Polen», de« Erzgebirge» und
der deutschen Großstädte hat e« doch vieler Monate
bedurft, um die Mauern der Skrpst« und de»

Vorurteil» über die furchtbare Lage niederzureißen.
Auch die english« Regierung beschäftigt sich jetzt
mit den wirtschaftlichen Vrrhältniffen Mitteleuropa».
Dem Parlament ist ein offizieller Bericht von Sir
William Goode vorgelegt worden, in dem er Be¬
richt gibt über bi; „Relief Mission»", die den
Zweck haben, den G bieten, die am schlimmsten
leiden, Hilfe zu bringen. Wenn auch bei der
Aufstellung de« Arbeit-plane« für 1930(wo Länder
aufgeführt find). Deutschland noch nicht eingeschloffen
ist, so find doch immerhin von den ehemal« Eng¬
land feindlichen Staaten Oesterreich, Bulgarien,
die Türkei darin vertreten. Im ganzen hat die
britische Regierung bi«her 13»/, Millionen Pfund
dafür zur Verfügung gestellt.

AMBI-
Dachziegel *Maschine
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Sonntag , den 7. März 1920,
nachmittags2 Uhr, im Gasthaus„Adler" in Ufingen

öffentliche Versammlung.
Redner: Stadtrat Zielowski  aus Frankfurt; Thema: „Die

wirtschaftliche und politische Lage Deutschlands."
Eintritt frei. Sozialdemokratische Partei.
«) Ortsgruppe Ufingen.

Mobiliar-Versteigerung.
Kr eitag,  de « 5. März 1820 , vormittag» 10 Uhr an-

fangend, versteigere ich im gefl. Aufträge in der Villa Hammelm»««
hier, Luisenstraße 130, nachfolgende Gegenstände:
1 Mahagoni Salon (Barock) bestehend au«: 1 Sofa, 3 Sessel, 4 Stühle,

3 Tische, 3 Siibelschränke und 1 Spiegel. Je einen eingelegten
Tisch, Schreibtisch, Bert kowu d Kommode, Pfeilerschränke, Tische,
Teppiche, Spiegel, Bilder, Waichgarnituren, spanische Wand,
Kleiderständer, Siaffelei, Vogelkäfi,, Ga«, und elektrische Lüfte,
1 Bowle, Nähmaschine, Patent Messerputzmaschine, Fliegenschrank,
Küchenlisch, Bänkel, Gla» und Porzellan, Wasserpumpe, Blumen¬
grippen au« Ton, Gartentische, 3 Hundehütten, 3 Pferd«fliegen,
decken, Wagendeck«, 3 Rasenmähmaschinennnd mehrere andere

Besichtigung1 Stunde vor Beginn der Versteigerung.
»ad Homburg, den3. März 1930.

August Herget,
beeidigter Taxator und Auktionator.

Grösste Auswahl
m 3)ScMalzlmmtr.Küchen.

Speisezimmer,
Herrnzimner

in den billigsten Tagespreisen.
i . i Moritz Herz,

. I

Mächen
für Hausarbeit bei gutem
Lohn zum 15. März oder
1̂ April gesucht.
& 1Frau Richard Wagner,

Buchdruckerei, Usingen.

Zigaretten
deutscheu. amerikanische, sowie
Tabak und Kautabak
empfiehlt zu den billigsten Preisen

Tabak - Schilling,
Bad Hornburg, Haingasse li.

Maschinen¬

gussbruch
i » kauft «V-

lanfend zu den höchsten
Tagespreisen,

Heinrich Rumpel.
3) Maschinenfabrik

und Eiscngiesserei
Bad Homburg?,d.Höhe.

Slhillikdk-Illiiilllg des Kreises Pup.
Sonntag , den 7 . März , nachmittags1 Uhr, findet im

Gasthaus „zur Post" in Merzhaufen eine Versammlung
statt. Wegen Wichtigkeit der Tagesordnung ist vollzähliges Er¬
scheinen erforderlich. Der Vorstand.

Gescbäfts -Gröffming . )
i F: Der geehrten Ginwobnerscbaft von6$d>-
bacb und Hingebung zur gefl . Kenntnis , daß
ich mit dem heutigen Cage eine
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44s 6scbbacb, dens«War; 1920.

Bäckerei
eröffnet habe und bitte ich um geneigten
Zuspruch.

August Vogt , Eschbach.
. .Bi

Prima

Wiksknhe«
und Ft roh

werde«
fuhr- nnd waggonweise

abgegeben.
Herbst, gjnb§Ptuhurg

Riudische Stiftaaste 32.
l) T-l-pho» 845.

dem Wege Westerfeld Ustngen
ist am Montag ein Tuch ver»

loren gegangen. Der ehrliche Finder
wird gebeten, dasselbe im Krei«bialt.
Verlag abzugeben. *b)

Mübl. Zimmer
auf 1. April gesucht. Zuschriften mit
Pieilangabcn bi« 38. März an Id)
JustizwachtmeisterE r eß , Untergriffe 7.

Fchrud-Ktteisullg
(395 Mk.) zu verkaufen. 3)

Josef Kraut, Eran«berg.

Verbandmittel,
Krankenbedarfsartikef,
Sämtl . Artikel für

Wöchnerinnen
Irrigatoren,
Fieber - , Zimmer - ,
Badethermometer,
Bettunterlagen,
Krankentaeeen,
Steohbecken eto.

Carl Ott, Bad Homburgv. d.H.,
Louisenstrasse 68- Fgrnpricto Nr. 4.

Zuchtbullen
(Simmentaler Raff«) zu verkaufen.

Bürgermeister Launtzardt,
1)_ Heinzenberg._

Zuchtbullen
(Simmentaler Raffe) zu verkaufen. 1b)
Gustav Müller, Emmershausen.

Gute hochträchlige
Fahrkuh

zu verkaufen. 1)
Heinrich Röder, Anspach.

Neues Iauchefatz
zu verkaufen. lt>)
Ad. Schwärzet, Brandoberndorf



Saalbau -Lichtspiele
Gasthaus „zum Adler“, Usingen.

Voranzeige  s
[Sonntag , den 6. März , abends8 Uhr

„PAX AETERNA“
Die „B. Z. am Mittag“ schreibt:

. . . Da ist alles mit außerordentlicher Sorgfalt
studiert , mit Reichtum ausgestattet und in edelgefühlte
Bilder gebracht . Ob es eine Dorfszene mit Gänse¬
herden , ein Landschaftsidyll , ein Hofzermoniell , eine
Galaauffahrt , ein Massenkongreß , eine Meeresstim¬
mung ist, überall merkt man den Meisterregisseur . . . !
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Holz-Versteigerung.
® I. Js ., vormiltatz« tf’/a Uhr, kommt

im HUNdstadter iSkttninbero- b so'gendr» Holz,»r Versteigerung,
Distrikt „Althau", „Schneiderrkvps", «Erlborn". „Günrherrbusch"u. „Fuchrstein":

290 Raummeter Buchen-Scheit und Knüppel
Id „ Eichen-Scheit und Knüppel

- 35 „ EichmR>?iser-Knüpp?l
8355 Stück Buchen-Wellen
650 Stück Eichcn-W' llen

Anfang im Distrikt„Alihau".
H««dstadt, den1. März 1920.

Baugert , Bürgrrm.ister.

Die Müller des Greises
werden zu einer am Sonntag , den 7. Miirz , nachmittag
3 Uhr, rm Gasthaus„Sonne" in Ufingen staitfindenden Ver¬
sammlung eingeladen.
Tagesordnung:  Berichterstattung.

Wahl des Vorstandes.
Verschiedenes.

Um vollzähliges Erscheinen ersucht I . Wörner.

Maschinen , Transmissionen,
sowie kompleiie siiHgeleme Beiriebe
gegen Barzahlung zu kaufen gesucht . Offerten
unter Chiffre H . A,  an Kreisblatt -Verlag. l)

Holz-Versteigerung.
Freitag,  de » 5 . März l JO., vormittags 10 Uhr be¬

ginnend, werden im städtischen Oberwald — Totalität — folgende üolr-
sortimente öffentlich versteigert:

ca. 150 Raummeter Brennholz (Buchen, Eichen, Tannenu. dergl,)
ca. 1500 Stück Wellen

5 Cicben-Sebneictestämme Ir Klasse
mit 7,08 festmeter

19 Cscben-Stämme mit 13,59 fm.
16 Raummeter Eschen-Schichtholz(2 Meter lang)
4 „ Eichen-Schichtholz(2 Meter lang)

153,23 fm . Naclelboh-ZlamMe
2r, 3r und 4r Klasse

ca. 200 Stück Nadelholz-Stangen Ir , 2r und 3r Klasse.
Bemerkt wird, daß bei dem Verkaufe von Brennholz auswärtige Bieter nicht
zugelassen werden. Die Zusammenkunft findet im Distrikt„Steinhöhlchen" statt.

. Usiuge « , den 1. März 1920.
Der Magistrat: Peter.

Mm mwm

Damen -Hüte
zum Umpressen und Umnähen nach den neuesten
Frühjahrs- nnd Sommer -Modellen werden jetzt
2) schon angenommen.

Josef Hatzmann , Usingen.
Telephon 62.

llllW
Gatter, Hobelmaschinen, Kreissägen etc.
wegen Betriebserweiterungen zu kaufen gesucht.
1) ^ | Offerten an
Sägewerk Mauer,  Höchst a . Main.

Autogene Schweißung.
Zerbrochene Eisen-, Guß- und Maschinen¬
teile werden sachgemäß zusammengeschweißt
. und repariert. .

Valentin Jäger , Vad Vomburg v. d.  V.
Eisenkonstruktionswerkstätte,

7) Kunst- und Bauschlosserei. — Haingasse 12.

Gesucht für Mitte April «in
braves, tüLtiae«

flßädcber»
füt bi« Kaffee-Küche'. Lohn 60 Mk
monatlich und freie Kaffe und Reife-
Vergütung. 3)

Georg Lauenstein,
Molken-Anstalt,

vad Homburg v. d. H.

Tüchtiges Mädchen
för Haus- nnd Feldarbeit bei hohem
Lohn gesucht. Nähere» im Kreisblatt»
Verlag. 3b)

Suche für sosort landw
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Achtung!

Hur Samstag , den 6. flßär;,
von 9 vormittags bis 6 Uhr nachmittags

im Gasthaus „zur Sonne " in Ufingen.

Kauft spkjikll: Alte Iahngebilse
pro Zahn 10 - 10 « Mark.

H. Sparrenberger, Oberurseli. T.

Arbeiter oder Kucht
ebenso einen

Fehrjungen
für Landwirtschaft und Brennerei.
2) Hardt , Wehrheim.

Kräftige«Lehrling
sucht sofort

Karl Weil,
Schmiedemeister, vad Homburg,
_ Elisobeidenftraße 3._

Für Kraue».
wenn «lutstoekuug . Weihflutz,
Bleichsucht, alle Kraueuleide« ,
gerne kostenfreie Auskunft, nur Rück
marke erwünscht.

Heinrich Deicke,
Wacker- leben, P.oowz Sachsen.

Landwirtschaftlicher
Konsum -Verein

E. G. m. u. H.
ZU Hausen.

Bilanz am 31. Dezember 1918.
Aktiva.

Kaflenbestand 3671.81 Mk.
Schuldner-Konto 731,63
Lrgerbrstand 4804,43 l
Uenstlien 105.58 „
Geschäftsanteil bei der

Landw. Zentral-Ge»
noflenfch. in Wiesba den 50,— „

Summa 9363,43 Mk.
Passiva.

3386,98 Mk.
SO.- „

1393,60 „
3096,02 „
200.- „

1236,83 „

Geschäftsanteile
Gläubiger-Konto
Reservefonds
BctrirbSrücklage
Warenvn kaufSreferve
Reing-winn

Summa 9363.43 Mk.
Mitg liederdelveguug.

Mitgliederstand Ende 1918 69
Zugang 1919 _
Abgang 1919 _
Mithin Stand Ende 1919 69

Hause«, den 29. Februar 1930.
Ad H- Beft, Direktor,«hr . Beft. Rendant.

Kirchli che« «reigeu.
Gottesdienst in der rdsngrl. Kirche!

Mittwoch , den8. März ISA».
PasfionSgotteSdienst.

Abends8 Uhn
itr Heer Pfarrer Schneid,r.

a Är. 73, 1—0 und g.
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